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Saison 2020/2021 – A-Liga Rheingau-Taunus

Liebe Fans des TuS Kemel,

vergangenes Wochenende wurden in allen
europäischen Ligen die Meister gekürt. Im nächsten
Monat findet die verschobene dezentrale
Europameisterschaft und die Copa America in
Südamerika statt. Solche Wettbewerbe sind auf
Grund der umfangreichen und ausgearbeiteten
Hygienekonzepte möglich... oder ist vielleicht doch
der eher große finanzielle Hintergrund der
ausschlaggebende Punkt? Eine Beurteilung möchten
wir an dieser Stelle nicht vornehmen und überlassen
euch das selbst. Ein umfangreiches Hygienekonzept
konnten wir als TuS Kemel ebenfalls vorweisen. Bei
uns geht es nur um Spaß, Teamgeist, aber auch um
das Gewinnen, also all das was auch die Profiteams
vorleben sollen. Doch seit Oktober vergangenen
Jahres ist der Amateursport durch die Politik massiv
eingeschränkt und wann es wieder in den
Regelbetrieb geht bleibt nach wie vor abzuwarten.
Der Amateursport generiert halt leider keine Gelder…

Nun hat der DFB eine Petition auf den Weg gebracht,
damit der Amateursport für alle wiederbelebt und
ausgelebt werden kann. Mehr dazu findet ihr auf der
letzten Seite unseres Blattes.
Was man aber trotz der Corona-Beschränkungen auf
die Beine stellen kann, zeigen uns die beiden
Abteilungsberichte im Innenteil. Natürlich haben wir
auch von der Fußballabteilung Neuigkeiten zu
vermelden.
An dieser Stelle wünschen wir allen Lesern,
Gönnern, Fans und Freunden des TuS Kemel weiter
fallende Inzidenzwerte, damit wir alle hoffentlich die
sonnigen Junitage an der frischen Luft genießen
können.
Wer weiß, vielleicht ist es dem TuS Kemel sogar
möglich wieder auf dem Sportplatz einen Biergarten
veranstalten zu können. Denn gibt es etwas
Schöneres als sich mit anderen Menschen zu treffen
und gemütlich ein paar Stunden zu verbringen?

         (Sven Kahlmann)

Monat der Entscheidungen



Glasl Elektro
Elektroanlagen aller Art

Neustr. 15
65321 Heidenrod-Kemel

Tel. 06124/77154
Fax 06124/508946

Handy 0171/4049111

Bodenheimer
Gerüstbau GmbH

Ihr zuverlässiger Partner im
Rhein Main Gebiet

65321 Heidenrod
Telefon: 06120 / 97 25 – 00
Telefax: 06120 / 97 25 – 02

e-mail: geruestbau.bodenheimer@t-online.de
Ausbildungsbetrieb

Shell AUTOPORT

Toto – Lotto – Waschanlage
täglich 6.30 bis 21.00 Uhr durchgehend geöffnet

65321 Heidenrod-Kemel, an der B260
Tel.: 0 61 24 / 24 56 Fax: 0 61 24 / 24 13

Restaurant und Pizzeria
Deutsche, italienische und

indische Küche
Backstube und Partyservice

Ihre Gaststätte für Hochzeits- und Verlobungsfeiern,
Partys und andere Festivitäten.



Da sehen die anderen alt aus!
Neue Anforderungen an die Ausrüstung und Funktion

der Fenster führten zur 5-Kammer – Profiltechnik
Das Non-Plus-Ultra im modernen Fensterbau:

absolut hohe Wärmedämmung (niedriger k-Wert)
Höhere Einbruchsicherheit (Bautiefe 68 mm)

Schlanke Optik, hochwert. Oberfläche Softline Design m. gefäll. Rundungen

Komplette Leistung, alles aus einer Hand. Lieferung, Montage, Neubau, sowie Sanierung aller Art.

H. + K. Hennemann GmbH, Lärchenweg 9. 1, 65321 Heidenrod - Langschied
Tel. 06120/8969 und 06775/1722
Fax 06120/7611

Roplasto

Exklusivvertrieb durch
H. + K. Hennemann GmbH
Dyna® Super 5 / D6
Die neue Generation im Fensterbau

Nach der abgebrochenen und somit annullierten Saison
2020/21 starten unsere beiden Mannschaften in der neuen
Saison 2021/22 erneut in der Kreisliga A bzw. C
Rheingau-Taunus.

Ziel wird es kurzfristig sein in der neuen Spielzeit mit
beiden Mannschaften möglichst nicht mehr um den
Klassenerhalt bangen zu müssen.

Derzeit warten wir auf Entscheidungen der
Bundesregierung, der hessischen Landesregierung sowie
des HFV zur Wiederaufnahme des Trainingsbetriebes
sowie das Datum des Beginns der neuen Saison. Diese
wird voraussichtlich Mitte September starten, so dass wir
in etwa von einem Vorbereitungsbeginn Anfang August
ausgehen und hoffen, dass das Mannschaftstraining im
Freien bis dahin wieder uneingeschränkt möglich ist.
Unabhängig davon haben wir bereits das eine oder
andere Testspiel "auf Verdacht" vereinbart und betreiben
gerade Überlegungen hinsichtlich eines Trainingslagers im
Rahmen der Saisonvorbereitung.

Bis dahin kümmern sich Nico Maus und Joachim Zoske
mit Unterstützung der Firma Grosch sowie freiwilliger
Helfer aus dem Spieler- und Mitgliederkreis um die
notwendigen Restaurierungs- und Pflegearbeiten an
unserem Rasen- sowie dem kleinen Trainingshartplatz.
Zudem müssen kleinere Reparaturen (Verfugen der
Fliesen in den Spielerduschen, neues Rolladenband in der
Kabine, Reparatur des Zauns an der Straße neben dem
Hartplatz usw.) erledigt werden.

Trainer Gezim Zaskoku kümmert sich derweil unter
Abstimmung mit Abteilungsleiter Ralf Andel um weitere
Zugänge für die neue Saison. Dabei wird verstärkt auf
junge und hungrige Spieler mit Potential gesetzt und
zudem versucht den Kader mit dem einen oder anderen
Routinier mit Führungsspielerfähigkeiten zu verstärken.

Bis jetzt konnten, zusätzlich zu den Neuzugängen im
Winter, vier weitere Spieler auf die Kemeler Heide geholt
werden. Neben den drei 19jährigen Kristof Plehn und
Noel Hartmann (beide Mittelfeldspieler) vom SV Neuhof
sowie Torhüter Oliver Rohrmann vom FV Delkenheim ist
es gelungen mit dem 33jährigen Engin Arslan vom SV
Presberg einen Stürmer der Extraklasse zu verpflichten.
Engin hat alle Klassen bis hoch zur Hessenliga in der
Saison 2008/09 beim FC Eschborn (damals vierthöchste
Liga) erlebt und seit Beginn der elektronischen
Datenerfassung im Amateurfussball in 174 Einsätzen 133
Tore erzielt und 19 weitere vorbereitet. In diesen vielen
Spielen sah er lediglich zwei Mal gelb und ein Mal gelb-
rot, wurde jedoch nie mit glatt rot vom Platz gestellt was
ganz klar für ihn als Sportsmann spricht.

Engin wird als Co-Trainer unseren Coach Gezim Zaskoku
unterstützen und es ist geplant, dass beide im Laufe der
nächsten Monate auch ihren Trainerschein machen.

Wir freuen uns auf die neue Saison und vor allem darauf,
wenn wir uns alle wieder auf unserem Sportgelände sehen
und vor, während und nach dem Training gemeinsam
Spaß haben können. (Ralf Andel)

Der Amateurfussball ruht, der TuS Kemel ist hellwach



Haidering 11 - 65321 Heidenrod-Kemel – Tel: 06124-7269924 - Mobil 0178-2059591

Restaurant Hexenmühle
Zum Wiesental 18

65321 Heidenrod – Wisper
Telefon 06124 – 7 26 86 50

Öffnungszeiten:
Mittwoch und Donnerstag ab 15.00 Uhr

Freitag bis Sonntag ab 11.00 Uhr

Das Ostereierschießen als beliebte Veranstaltung für
Heidenroder Bürger und Mitglieder des TuS Kemel
musste ja bereits zum zweiten Mal in Folge ausfallen. In
den Vorjahren wurden teils mehr als 3.000 Eier
ausgegeben und das gemütliche Beisammensein nach
dem Schießen war immer sehr schön.

Dieses Jahr hatte ich die Überlegung wie man trotz
Corona einige Eier verteilen und zeigen könnte, dass
der TuS auch in diesen Zeiten aktiv ist.

Meine erste Idee es online zu machen war
organisatorisch nicht möglich, also habe ich einige
Schützen gefragt, ob sie bereit sind sich für
Videoaufnahmen zur Verfügung zu stellen. Damit
ergaben sich neun Schützen, die jeweils 20 Schuss auf
die Ostereierkarten abgegeben haben. Diese
Aufnahmen habe ich zusammengeschnitten und etwas
gekürzt, um ein Video mit den Ergebnissen zu erstellen.
Eine Kurzfassung als Werbe-Video wurde schon einmal
auf die Internetseite des TuS Kemel gestellt (danke an
Thomas Wölfl). Ein schöner kleiner Flyer wurde
entworfen und verteilt, damit auch diejenigen ohne
Internet eine Info bekommen worum es geht.

Eine Woche vor Ostern habe ich über PayPal und an
zwei Vorort-Terminen die Wettbeiträge angenommen
(hier einen Dank an Lisa Struss und Udo Hartmann). Es
wurden per eMail oder vor Ort kleine Zielscheiben mit
den Nummern der Schützen verteilt, damit die
Teilnehmer eine Info haben, welcher Schütze für sie
geschossen hat.

Am Gründonnerstag gab es dann die Veröffentlichung
des Ergebnisvideos und die Eierausgabe am
Vereinsheim, leider dieses Mal ohne gastronomisches
Angebot. Das Feedback war durchgehend positiv und
alle sahen darin eine tolle Aktion. Dies wurde auch an
vielen Spenden deutlich, vielen Dank nochmals an alle
die teilgenommen oder gespendet haben.

Das Ergebnis mit 715 Eiern für diese Aktion fand ich
gelungen und war auch für mich eine Motivation weiter
für den TuS Kemel meinen Einsatz zu bringen... im
festen Glauben, dass es nächstes Jahr wieder live vor
Ort ein Ostereierschießen gibt!

Liebe Grüße vom 2. Vorsitzenden Alexander Rost

     www.wispertaunusmarathon.de

Wie es zur Ostereierwette kam



Joachim Deschamps Nelkenstraße 2
Email: JDeschamps@t-online.de 65388 Schlangenbad
FON: 06129 – 50 26 37 FAX: 06129 – 50 26 36

HecMac
Pizza-Kebap-Haus

Die Haide 12-14
65321 Heidenrod-Kemel

06124 – 50 86 11
0178 – 2 39 65 78

Restaurant – Pizzeria

„Zur Linde“

Inh. Fam. Saini

Prälat-Werthmann-Str. 11 : 65366 Geisenheim/Rh.
Tel. 06722 83 06 / 98 17 62

Öffnungszeiten
Tgl. 11.30 – 14.30 und 17.00 – 23.00 Uhr
Sonntag und Feiertag 11.30 – 23.00 Uhr

durchgehend geöffnet

Kein Ruhetag

Auch
sonntags
geöffnet

Die Stepaerobic-Kurse des TuS Kemel haben während
der Bundesnotbremse auf Video-Coaching statt auf
Couch-Potatoing gesetzt!

Alle sportbegeisterten „Stepperinnen“ konnten sich für
diese Zeit ein Stepboard - gegen eine kleine
Kautionsgebühr - ausleihen und wurden wöchentlich von
Ihrer Trainerin per WhatsApp mit Stepaerobic-Videos
versorgt, so dass zuhause fröhlich weiter geschwitzt
werden konnte.

Das Angebot wurde sehr gut angenommen und läuft
derzeit noch.

Aber nicht mehr lange - wir stehen bereits in den
Startlöchern und warten aktuell noch auf das finale „Go“,
um in Kürze endlich wieder gemeinsam zu aktuellen
Beats „steppen“ zu können.

Die Kurse werden dann wieder - selbstverständlich unter
Einhaltung eines Hygienekonzeptes - montags von
19:30-20:30 Uhr und mittwochs von 18:00-19:00 Uhr in
der Römerhalle stattfinden. Wer „schnuppern“ mag ist
herzlich willkommen. Anmeldungen unter
turnenundgymnastik@tus-kemel.de oder
0176-32632789 (Stefanie Ritterbusch)

FFH sucht das Dream-Team und E-Jugend JFV
Heidenrod - JFV Heidenrod 2016 e.V. macht mit! Mit
jeder Stimme steigt die Chance, HIT RADIO FFH als
neuen Sponsor zu gewinnen. Das Team mit den
meisten Stimmen wird gesponsort, sobald es wieder los
geht, zusammen mit Rewe für ein Jahr mit allem, was
die Kids brauchen!

Unterstützt unser Jugendteam der JFV Heidenrod, gebt
eure Stimme ab, Mehrfachstimmen sind möglich.

https://www.ffh.de/team/5466/43ba7

Sportlicher Lockdown - nicht mit uns!



Fahrschule Helmut Dannenberg
Koblenzer Str. 4, 65307 Bad Schwalbach
Tel: 06772-9644818
Mobil: 015125505600
fahrschule.dannenberg@t-online.de
www.dannenberg-info.de

7 Tage Theorie-Kurs Klasse B Kurstermine,
jeweils von 17:45 Uhr bis 20:45 Uhr

Ohne Aufpreis!

Der Deutsche Fußball-Bund (DFB) hat mit seinen
Regional- und Landesverbänden eine bundesweite
Petition und Kampagne für den Amateur- und Breitensport
gestartet. Unter der Überschrift Draußen muss drin sein
fordert die Initiative die schnellstmögliche
Wiederzulassung des organisierten Sportbetriebs unter
freiem Himmel, zunächst im Training, anschließend im
Wettkampfbetrieb.
Nicht nur die mehr als sieben Millionen Mitglieder in rund
24.500 Vereinen des DFB sind in den nächsten drei
Wochen aufgerufen, die Petition und ihr Vorhaben zu
unterstützen. Auch die Mitglieder, Vereine und Verbände
anderer Sportarten sowie alle Sportbegeisterten in
Deutschland können mit ihrer Teilnahme an der einfach
auszufüllenden Online-Petition dem Amateur- und
Breitensport eine gemeinsame Stimme geben.
Seit mehr als einem halben Jahr steht der Amateursport in
Deutschland nahezu still. Spiele und Wettkämpfe sind
untersagt, der Trainingsbetrieb ist allenfalls unter sehr
starken Einschränkungen, zum Teil gar nicht möglich.
Allein im Fußball sind knapp 140.000 Mannschaften seit
Oktober 2020 weitgehend zur Bewegungslosigkeit
verurteilt - obwohl alle bisherigen Erkenntnisse in der
Pandemie aufzeigen, dass auf dem Spielfeld nur ein
äußerst geringes Ansteckungsrisiko besteht. Obwohl seit
Monaten immer mehr Expert*innen aus Medizin und
Wissenschaft, unter anderem aus Aerosolforschung,
Epidemiologie und Sportwissenschaft, vor den
gesundheitlichen und gesellschaftlichen Gefahren warnen,
die mit dem aktuellen Verbot des organisierten
Sporttreibens einhergehen. Obwohl vor allem für Kinder
und Jugendliche negative Langzeitfolgen befürchtet
werden. Obwohl die im vergangenen Jahr angewendeten
Hygienekonzepte gerade im Fußball gut funktioniert
haben.
Die aktuelle DFB-Kampagne und die Petition sollen dabei
einen wichtigen Schritt markieren. Neben umfassenden
Aktivitäten im Online- und Social-Media-Bereich sollen in
den kommenden Tagen unter anderem ausgewählte
Standorte in Berlin vorübergehend plakatiert werden. Beim
DFB-Pokalfinale warb ein Riesenbanner auf der
Gegentribüne im Berliner Olympiastadion für die Aktion.

Die Petition für den Amateur- und Breitensport läuft bereits
schon und Endet am 02.06.2021.
Bereits Ende Februar hatte der DFB in einer bundesweiten
Online-Umfrage ermittelt, wie es dem Amateurfußball nach
einem Jahr mit der Pandemie geht. Mehr als 100.000
Menschen nahmen teil, verteilt über nahezu alle
Altersgruppen. Fast alle sind Mitglieder in
Amateurvereinen mit Fußballangebot. Die Ergebnisse,
präsentiert im Rahmen einer live übertragenen
Pressekonferenz, zeigten: Die Sehnsucht nach der
Rückkehr auf den Platz ist riesig, die Herausforderungen
für die Vereine sind es ebenfalls. 98 Prozent der Befragten
vermissen den Amateurfußball, 96 Prozent die Aktivitäten
in ihrem Verein. Besonders fehlen den Menschen die
Gemeinschaft und das Gemeinschaftsgefühl (71 Prozent),
noch mehr sogar als das aktive Fußballspielen selbst (68
Prozent).
Der gesellschaftliche Wert des Amateurfußballs wurde im
vergangenen Jahr mit Hilfe einer wissenschaftlichen
Modellrechnung in Zusammenarbeit zwischen der
Europäischen Fußball-Union (UEFA), dem DFB und zehn
Universitäten errechnet. Basierend auf dem UEFA GROW
SROI-Modell („Social Return on Invest“) beträgt die soziale
und ökonomische Wertschöpfung des Amateurfußballs
allein in Deutschland 13,9 Milliarden Euro pro Jahr.
Diese positive Wirkung entsteht aus den Erträgen, die
durch den Fußball in die Wirtschaft fließen, durch
reduzierte Kosten als Folge positiver Sozialeffekte und
durch die Stärkung der Gesundheit in der
Gesamtbevölkerung. Das Modell quantifiziert den sozialen
und wirtschaftlichen Mehrwert, der deshalb entsteht, weil
in 24.500 Amateurvereinen Fußball gespielt und
ehrenamtliche Arbeit geleistet wird. Demnach senkt
Fußballspielen unter anderem das Erkrankungsrisiko und
damit Gesundheitskosten, wodurch 5,6 Milliarden Euro im
öffentlichen Gesundheitssystem eingespart werden. Die
Steigerung des subjektiven Wohlbefindens entspricht einer
sozialen Wertschöpfung von 4,86 Milliarden Euro. Speziell
für Kinder und Jugendliche sind Amateursportvereine
wichtige soziale Tankstellen. Tankstellen, die seit Monaten
kaum angezapft werden können. Auch darum muss
draußen wieder drin sein.
Die Petition findet ihr unter: www.dfb.de/petition/

Draußen muss drin sein: DFB startet Kampagne und Petition für Amateursport


